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typische Jeanselemente gesellen. Durch Mate-
nalmischungen, Strukturen- und Oberflächen-
Veredelung, wie Glitzereffekte oder Drucke,
strahlen sie eine besondere Originalität aus.

"Made in Nature» beschreibt die enge Ver-

Wandtschaft der fextilfaser Modal mit dem Le-
ben. Es beschäftigt sich mit dem Zyklus des

pflanzlichen Lebens sowie den Genen der Bu-
che, die in der Faser aktiv sind.
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Sc/rive/zer 7exf/7noui/eaufes Sommer 2007 auf c/en /.auf-
sfegen von Par/'s

L)W/o//C Â/77/7 7/70/'. 7P.V//7 + d/Of/c /;//0 7 7770//077. .l/tV/077. 67/

4ucb wenn s/cb c//e Fe/ben c/er efab/Zerfen Me/sfer c/er f/ai/fe Confnre
rec/7f sfar/r ge//cbfef babe/? - e/n Fesf/Va/ c/er 5/nne b/e/ben c//e Schätzen

a//ema/. Znc/en? sorgen c//e /Vewco/ners one/ c//e «Membres invités» for
neue Moc/e/mpu/se, une/ bewe/sen /nnoi/at/Ve /Creaf/V/täf une/ e/'n

erfr/sebene/ entstaubtes Se/bsfv/ersfäne/n/s für c//e effe/ct\/o//e

5e/bsf/nszen/erung e/ner veryüngfen Couture. >A//ere//ngs präsent/ert s/cb

e/er Coufure-Sommer 2007 für e/nma/ w/ec/er in perfekter F/eganz une/

Extravaganz, /romp/eft/'ert m/t e/ner /C/ass/7c «p/us que parfait»/
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asymmetrischen - souveränen Schnittführung
und seinen raffinierten Detaillösungen kom-

promisslose «Couture». Am Abend ist eindeutig

Romantik angesagt, mit Blumendekor in vari-

ierter Textiltechnik.

Selbst Karl Lagerfeld hat sich wieder ganz
auf «Mademoiselle» konzentriert: Softige

Feminität in weichen, schmeichelnden Stoffen.

Fine schmale Silhouette in gerader oder leicht

hüftbetonter Linie, diente als wirkungsvolle
Kulisse für all die schmückenden Accessoires,

die den einzigartigen Charme von Chanel

prägten: Gürtelschnallen, Broschen und mehr-

reihige Perlenketten.

'Y/0 //cFte A00/07/777o//xs////0 ro/z /löroFo///.

/?aff/n/erfe Defa/V/ösungen
Das ehemalige «enfant terrible», Jean Paul

Gaultier, sprühte wie gewohnt vor Einfällen, er

verkörperte jedoch mit seiner - vorzugsweise

M/Zozw Fo/'/te/te///-<zs7o// ro// /oteF; Ao/z/oe

/yd/; zwor/xYte/ /'0/7 F/z^oro

Den Auftakt zu den Défilés machte Torrente mit

einer sehr sexy wirkenden Kollektion. Viel Haut

und kostbare Spitzen wurden gezeigt, die Mo-

delle knapp und körperfolgend. Auch hei Dona-

tel la Versace werden die natürlichen Körperfor-

men überzeichnet und selbst wenn manches

Stilelement - wie zum Beispiel die Wespentaille

- aus dem vorletzten Jahrhundert stammt, der

Gesamteindruck wirkt heutig und zeigt den

schon beinahe traditionellen Materialmix. Ein

überbordender Luxus à la «Dynasty» repräsen-

tierte das aktuelle «Glamour engineering»: Sa-

tins, Stickereien und spannende Transparenz.
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Das Thema schwarz/weiss macht sich in allen

Kollektionen mehr oder weniger bemerkbar,

und auch Valentino huldigt ihm mit Modellen

des bekennenden Perfektionisten. Der Tag prä-

sentiert sich saisontypisch schlicht, mit glatten,

edlen Geweben und mit diskret eingesetztem

Raffinement. Am Abend wird es unbeschreib-

lieh feminin, reine Romantik, zarteste Stoffe

und Stickereien mit kostbaren Glitzerakzenten!

Als «Wonder Woman» sieht John Galliano

seine Kundin für Dior, ganz im Stil der ameri-

kanischen Comic-Figuren der 50-er Jahre!

Nachdem ihn offenbar sein Auftraggeber mit ei-

nem «erstaunen Sie uns!» ermuntert hatte,

darf uns das Gebotene nicht verwundern... Von

der Wildwest-Lady über die Amazone bis zum

Rock-Idol war alles in entfesselter Phantasie

und hemmungslosem Design vorhanden. Ein

Reichtum von Stoffen, Formen und Ideen, der

sich vielleicht nicht für den Alltag eignet, selbst

für den einer Couture Kundin nicht, der aber

dennoch eine Fülle von Impulsen aussenden

dürfte.

Drapé une/ Farben
Poesie in Reinkultur erwartete die Zuschauer

bei Emanuel Ungaro. Der Meister des unnach-

ahmlichen Drapés und der Farben, kreierte ei-

nen wahren Garten Eden und interpretierte die

neue Lust auf Mode und Dekoration mit Verve

und Esprit. Sinnliche Formen, leichteste Stoffe

und fröhliche, junge Kolorite präsentierten sich

in täuschender Einfachheit, deren Geheimnis

sowohl die perfekte Technik wie hochwertigste

M ate ri alien ausmachen.

Kein Anhänger betonter Schlichtheit ist

Christian Lacroix. Einmal mehr schwelgt er in

Farben und Stoffen, wenn auch nicht mehr so

unbekümmert gemixt wird wie auch schon. Ki-

mono- und Boleroformen, Hot pants zum kost-

bar bestickten Jäckchen mit Goldlederépaulet-

ten, oder unter Lasercuttings durchschimmern-

de Seidenpyjamas spiegeln seine Überzeugung,

dass nur das überraschende Dekor und ein ver-

fremdender Material- und Formeinsatz wirk-

lieh faszinieren können.

5p/fzen une/ 5f/c/cere/en
Unsterblich scheint die «Jolie Madame» bei

Baimain. Oscar de la Renta liebt nicht die lau-

ten Töne und er pflegt die Tradition des Hauses

mit Stil und Diskretion. Vielleicht klingen hier

Reminiszenzen vergangener Couture-Zeiten

an, aber deren Anblick ist zeitlos bezaubernd.

Spitzen und Stickereien gehören zu den favori-

sierten Materialien, insbesondere Guipures in

zarten Farbstellungen. Die 60-er Jahre und der

Charme einer Audrey Hepburn waren zweifellos

wichtige Inspirationsquellen.

Das Schlussbouquet kam wie gewohnt aus

dem Hause Saint Laurent und begeisterte die

verwöhnte Modepresse wie eh und je! Sein Stil

macht keine Zugeständnisse, sein Verständnis

für Eleganz ebenso wenig, und dennoch ver-

mittelt jede Kollektion den Eindruck der eben

erst neu definierten Perfektion.

Dieses Manifest der Dekoration und der

Freude am Schönen kommt schweizerischem

Z///z/;c/7w//c d/z/zvcY zwz Forx/cw IUz'//r, zyt-
zzrkVM /yz/z /////Z/ZZ/C A/on
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TextiIschaffen natürlich sehr entgegen und es

erstaunt deshalb nicht, dass manche der exqui-

sitesten Kreationen auf den Pariser Laufstegen

ihren textilen Ursprung in der Schweiz hatten!

^Abraham /\G, CH-8034 Zür/cb
Yves Saint Laurent-Modelle und Abraham-Stoffe

sind ein Zweigespann, das seit dem ersten Auf-

tritt des Couturiers bei Dior, und danach als

selbständiger Herrscher in seinem eigenen

Reich, immer zusammengehalten hat. Vieles

hat sich verändert, aber der ungekrönte König
der Pariser Haute Couture hält dem Zürcher Sei-

denhaus stets die Treue. Es sind duftige Organ-

zas in tachistisch ineinander fliessenden Des-

sins, die sich teils an die 80-er Jahre anlehnen

und in frischen, fruchtigen Farben sommerlich

leichte Stimmung aufleben lassen. Bedruckter

Gazar ist eine Spezialität, die Abraham in brei-

ter Farbpalette auch in Uni anbietet. Saint Lau-

rent wählte die Farbe Schwarz und schwarz ist

auch das bevorzugte Kolorit für Satin und Sei-

denmousseline, die er für seine Modelle verweil-

det, zusätzlich ein bedruckter Crêpe de Chine in

Schwarz/Weiss, ein Thema das unsterblich

scheint. Lacroix, Baimain, Scherrer und Gaul-

tier, aber auch die Neuen, Carlo Ponti und Li-

bertin Louison, greifen nach den seidigen Uni-

geweben der Seidenfirma, für die sie seit Jahr-

zehnten international bekannt ist.

Forsfer l/l////y, CF/-9006 Sf. Ga//en
Dass die besonders modische Kollektion der tra-

ditionsreichen Stickereifirma noch immer un-
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ter dem Namen Forster Willy den Pariser Coutu-
lieis angeboten wird, verwundert nicht, denn so
ist sie seit Jahrzehnten in den berühmten Cou-

ture-Häusern vertreten. Die Freude an Luxus
und kostbaren Qualitäten, welche die Coutu-
hers in der neuen Saison demonstrieren, findet
Ausdruck in den prachtvollen Guipures, die

nicht nur aus Baumwollgarnen, sondern auch
aus Bast und Effektgarnen gefertigt sind. Femi-
uin und romantisch geben sich die überstickten

hhantilly-Spitzen, die teilweise auch mit glit-
zernden Diamantés besetzt sind. Yves Saint
Laurent bevorzugt aus der Forster Willy-Kollek-
hon vor allem Broderie Anglaise, deren reiche
und sorgfältig ausgeführte Bohrarbeit den

Lrend zur Transparenz unterstreicht. Auch bei

Baimain hat man neben markanten Guipures
die Wäschestickerei neu entdeckt, vor allem,
wenn sie mit winzigen Superposés bereichert
ist. Lacroix setzt auf stark reliefierte Plattsticke-
ud in hellem Zitronengelb, und Hanae Mori

wählte für die Hochzeitsrobe eine zarte Bunt-

Stickerei mit Superposés aus besticktem Tüll.

Ja/cob 5ch/aepfer, CH-9007 5t Ga//en

Ungebrochen nehmen Stickereien, Pailletten-

Stoffe, Diamantés und andere Nouveautés aus

dem Atelier Jakob Schlaepfer in den Kollektio-

neu der Pariser Haute Couture einen ganz be-

sonderen Platz ein. Seit in dem experimentier-

freudigen Haus die maschinelle Pailletten-

Stickerei erfunden worden ist, hat sich diese

Spezialität bei allen führenden Couturiers eta-

bliert, ebenfalls die Bijouxstoffe mit thermofi-

xierten Diamantés, Perlen, farbigen Steinen

und Stiften. Auch in der ITühling/Sommer-Sai-

son sind Schlaepfer Nouveautés in den renom-

mierten, alteingesessenen Häusern wie Yves

Saint Laurent, Ungaro, Chanel, Baimain, Chri-

stian Lacroix, Versace, Hanae Mori und Carven

vertreten, aber auch die neuen Jung-Designers

Abraham Pelham und Dominique Sirop befas-

sen sich bereits damit. Bedruckter Tüll als All-

over oder Bordüre, in aquarelligen Blütenfar-

ben, Allover-Plattstichstickereien auf transpa-

reuten Seidenfonds oder Tüll, Tûll-Bouillonnés

und nicht zuletzt Imprimés in neuartigen, ver-

schwommenen Techniken, teils originell mit

Heftklammern geschmückt, sind ebenso aktuell

wie die Stickereien mit uni, bedruckten, glän-

zenden oder matten Pailletten, auch in Tiffany-

form. Interessante Applikationen auf verschie-

denen Fondsqualitäten runden die Kollektion

ab, die wie immer von innovativen Überra-

schungsaspekten lebt.
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kes Zugpferd. Bugatti steht für eine moderne,

unkomplizierte Bekleidung, bei der Mäntel,

Freizeitbekleidung und Kombimode angeboten

wird. Um die Palette abzurunden, wurden bis

heute Lizenzen für Leder, Strick, Jeans, Krawat-

ten, Hemden, Schuhe und Accessoires vergeben.

Lord selbst produziert noch hauptsächlich Out-

doormodelle für den Export. Den Vorsitz des

Verbandes der 1 lerrenbekleidungsindustrie

übernimmt Friedrich W. Brinkmann dann im

Jahre 1973.

Getrennt marsch/eren, t/ere/nf
frfo/ge fe/ern
f/nem Parcoi/rs g/e/ch enftv/cEe/fe s/ch c//e Ge5c/?/c/7te c/er F/rma ßr/h/r-
wann, c//e 7947 an c/en Start g/ng. /V/cht umsonst ist heute e/ne der erfo/g-
'"e/chsten /War/cen, d/'e /./nie P/7reur, we/tive/t Mar/cttührer für hochwert/ge
^e/tbe/r/e/dung und Ausstattung, ßr/n/emann /st/n Deutsch/and d/'e F/rma
der Herrenhe/c/e/dungs/ndustr/e m/t der hre/tgetächertesten Pa/ette. An-
9efangen hat der Gründer Friedrich l/l///he/m ßr/nErnann im Vahre 7947 m/t
der /Confe/rt/on von Damen- und F/errenhe/r/e/dung in /.ohne.
Li den folgenden Jahren entwickelte sich Brink- Firmensitz in Herford gründete und zum ande-

niann so stark, dass sie zum einen einen neuen ren 1958 einen Exportanteil von 14 % erzielte.

Das Einzelhandelsgeschäft Roland in Bremen

wurde 1956 übernommen und existiert heute

noch. Neben den firmeneigenen Marken führt

es auch St. Emile, Boss Woman, Boss, Joop und

Glasen.

Früh über d/'e Grenzen gesebauf
Mit der Gründung der Lord Italia Sri in Pergine

im Jahre 1961, dachte Brinkmann zukunfts-

trächtig. Hier wird hauptsächlich die Marke ßu-

gatti produziert. Mittlerweile fertigen sämtliche

Firmen der Gruppe auch in Polen, Bosnien,

Rumänien, der Türkei und Indonesien.

Bugatti ist neben Pikeur die stärkste Marke

der Gruppe Brinkmann, und ist auch in der

Schweiz mit einer Vertretung in Zürich ein star-
ov/w Mr M/vx /My//7£-A?M7VM/
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